
VORSICHT MANIPULATION!

Wir sind die Schüler und Schülerinnen der VS St. Franziskus von der Klasse 4a. Wir kommen aus dem dritten 
Bezirk, Apostelgasse 5. In unsere Klasse gehen 12 Buben und 13 Mädchen, insgesamt 25 Kinder. Heute wa-
ren wir in der Demokratiewerkstatt und beschäftigten uns mit dem Thema Manipulation in den Medien. 
Lesen Sie mehr dazu in dieser Zeitung!

Geschrieben von Stefanie, Mario und Vincent.

Mittwoch, 23. September 2009Nr. 303



2

Nr. 303 Mittwoch, 23. September 2009

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

MEDIEN UMFRAGE

Wir waren heute in Wien unterwegs und haben Leute inter-
viewt. Alle Menschen haben gemeint, dass Medien in einer 
Demokratie wichtig sind, einerseits weil man durch Medi-
en die eigene Meinung verbreiten kann und andererseits 
weil sie Informationen liefern. 50% der Wiener Bevölke-
rung liest Zeitung und 50% sieht fern, um über das tägliche 
Geschehen bescheid zu wissen. Auf die Frage „Finden Sie, 
dass Medien beeinflussen können?“ haben uns alle mit „Ja“ 
geantwortet, weil sie glauben, dass sie es nicht gut über-
prüfen können und deshalb öfter manipuliert werden. 

Wir haben euch auch manipuliert, indem wir gesagt ha-
ben, dass wir die gesamte Wiener Bevölkerung befragt 
haben. In Wirklichkeit haben wir nur 4 Leute befragt. 
Zwei Personen informieren sich über die Zeitung und 2 
Personen durch das Fernsehen. Das entspricht aber je-
weils 50% der Befragten. Wir wissen auch nicht, ob sich 
alle Wiener von Medien beeinflussen lassen, weil wir nur 
4 Meinungen gehört haben. 

Unsere Meinung ist, dass wir Medien wichtig finden und 
uns neben Zeitung und Fernsehen auch noch über Radio 
informieren würden.

In diesem Artikel erfahrt ihr mehr über Medien und Manipulation.

Das Ergebnis der Umfrage, dargestellt von Daniel.

Nikolaus (10), Stefan (9), Daniel (9), 
Elisabeth (9), Nadine (9)  

Wir interviewen Menschen auf der Straße, gezeichnet von Nadine.

Sind Medien in einer 
Demokratie wichtig?Ja, sehr wichtig!
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SCHLAGZEILEN IM VERGLEICH

Die Schlagzeilen sind  groß geschrieben und fett 
gedruckt. Sie sollen spannend sein. Wörter wie „Tra-
gödie“ und „rasen“ ziehen die Aufmerksamkeit auf 
sich. Jede Zeitung schreibt ihre Schlagzeilen an-
ders.

Diese Schlagzeilen finden wir spannend:

Mit Mordsgeschwindigkeit in Familie gerast.  
Tod auf der Rennstrecke.

Tragödie beim Bergrennen.
Zuschauer von Rennauto getötet.

Diese Schlagzeilen finden wir langweilig:

Fahrer fuhr zu schnell.
Unfall beim Fahren auf der Rennstrecke.

Rennauto fuhr gegen die Absperrung.

Wir hoffen, ihr wisst jetzt ein bisschen mehr über 
Schlagzeilen.

Habt Ihr Euch schon mal überlegt, warum euch bestimmte Schlagzeilen ansprechen und andere 
nicht?  Wir zeigen Euch was wir spannend finden!!!

Lisa, Mara, Anna, Dominik, Mario (9)

Gezeichnet von Mario und Dominik: Autos auf der 
Rennstrecke.
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WAS IST EIN KORRESPONDENT?
Wir erklären es euch anhand eines Comics!

Raymond, Florian, Elias, David, Isabella (9)

Franz und Jessika schauen die Nachrichten an. Ein Korrespondent berichtet aus Ägypten.

Jessika erklärt was ein Korrespondent ist.

Franz fragt sich, wie der Reporter nach Ägypten kommt.

Ich berichte live 
aus Ägypten! ...

Heute schaue ich 
mir die Nachrichten 

an!

Nanu??? Wie kommt der 
denn nach Ägypten?

...ein Korrespondent 
ist ein Reporter der für 
Medien  vor Ort,  aus 

dem Ausland berichtet.

???
Das ist ein 

Korrespondent ...

Franz weiß nicht, wie das gemacht wird.
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COLLECTI UND LESCO EINMAL SYMPATHISCH UND 
EINMAL UNSYMPATHISCH DARGESTELLT 

Collecti
Neutrale Darstellung: 
Grüner Körper, große Glubschaugen, Antennen auf 
dem Kopf, vier Beine und kann fliegen.
Positive Darstellung:  
Er ist kein Einzelgänger, denn er hat viele Freunde. 
Seine Hautfarbe ist sehr außergewöhnlich und 
macht ihn beliebt. 
Er ist sehr weichherzig. 
Er ist nett und hilfsbereit zu seinen Freunden.
Er ist sehr höflich, deswegen darf er im Parlament 
wohnen.
Er ist Pflanzenfresser und schaut auf seine Linie.
Collecti zieht sich immer sehr elegant an, denn er 
möchte ein Supermodel sein.
Negative Darstellung:  
Er hat viele Freunde, weil er sich seine Freunde mit 
Geld erkauft.
Da er öfters mit seiner besonderen Hautfarbe an-
gibt, gibt es auch einige Menschen, die ihn nicht 
mögen. 	
Er ist eine Heulsuse.
Er erwartet Hilfe, doch er hilft selbst keinem.
Collecti ist sehr unhöflich, deswegen wurde er hier 
im Parlament eingesperrt, damit er keinen Ärger 
macht.
Er nimmt den anderen die Pflanzen weg, denn er ist 
sehr egoistisch.
Er lacht andere Lebewesen aus, wenn sie nicht so 
modisch angezogen sind wie er.

Wir haben versucht Collectis und Lescos Eigenschaften einmal positiv und einmal negativ zu 
beschreiben! So einfach ist es, ein und dieselbe Eigenschaft umzudeuten. Auch das ist Manipulation!

Collecti gezeichnet von Elias

Kerstin (9), Johanna (9), Laura (9), Maria (10), Elias (9)

Lesco
Positive Darstellung:                       
Lesco hat eine scharze Brille, die hat eine besonde-
re Fähigkeit. Er kann in den Kopf der anderen Men-
schen schauen und ihre Gedanken lesen.
Er hat einen großen gelben Bauch, der ist sehr ku-
schelig. 
Er hat sehr große Füße, mit denen kann er sehr 
schnell gehen.
Negative Darstellung:
Lesco sieht mit seiner schwarzen Brille manchmal 
etwas komisch aus.
Lesco hat einen großen gelben Bauch und wenn du 
ihn angreifst, schleudert es dich zurück. 
Er hat sehr große Füße, wenn er mit ihnen trampelt, 
erzittert die Erde. 

Lesco gezeichnet von Elias
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FAIR HAIR

Das neue Fair Hair Shampoo ist wie eine Wolke in 
den Haaren und deine Haare werden zu Gold.
Bestandteile: Kokusnussöl, Himbeere, Parfüm, E556 
Festiger. Es wurde von der deutschen Firma „Samav“ 
hergestellt. Es wird am 30.12. 2009 herauskommen. 
Es ist in den Shops „ana deli“, „lo“, „le parfum“, „le we 

wieser“ und „la al“ zu kaufen. Lassen sie sich von der 
tollen Wirkung überraschen. Sie nehmen ein biss-
chen auf ihre Hand und reiben es ein. Nach einiger 
Zeit müssen sie es auswaschen und Ihre Haare sind 
sehr leicht.

Es macht die Haare sanft und ist eine sehr gute Pflege. Sie werden zu einer Feder.

voher nachher

Habt ihr wirklich gedacht, dass dieses Bild echt ist? Nein! 

Wir haben dieses Bild manipuliert mit einem Computerprogramm, 
damit haben wir die Haare verändert. Das kommt auch oft in Zei-
tungen und auf Plakaten vor! 

BILDMANIPULATION

Hair Fair Shampoo, gezeichnet von Maria, Alberta und Alexander.

Alberta (8), Alexander (9), Maria (9), 
Stefanie (9), Vincent (10)
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Collectis Lebensgeschichte:

Die Mutter war ein Kugelfisch und Collectis Vater war ein Vogel, darum kann er fliegen und ist gelb. Seine 
Eltern starben aber in frühen Jahren bei einem Flugunfall, da die Kugelfischmutter auf dem Vogelvater 
darauf saß. Nur Collecti blieb am Leben. Doch jetzt führt er ein tolles Leben. Nur manchmal denkt er noch 
an seine Eltern und ist traurig.

Wir schauten uns Collecti genau an und berichteten etwas über ihn. Außerdem haben wir uns als Reporte-
rinnen ausgegeben und ein Interview mit Collecti geführt. 
Mit diesem selbst erfundenen Bericht haben wir gelernt, wie man ein Interview führen kann. Wir haben 
einen Einblick in die Arbeit von Journalisten bekommen. Natürlich wissen wir, dass man als Journalist 
keine Geschichten erfinden darf, sondern alles gründlich recherchieren muss.

AUSFÜHRLICHE RECHERCHE ÜBER COLLECTI

 Johanna und Laura (9)

Interview mit Collecti:

Reporter: Collecti, wie geht es dir so ohne Eltern?
Collecti: Es geht, aber es ist schon ein bisschen 
schwer. Naja ...
Reporter: Wie bist du in das Parlament gekommen?
Collecti: Weil meine Eltern starben, und ich alleine 
war, luden sie mich ins Parlament ein. Weil sie mich 
so süß fanden, durfte ich bleiben.
Reporter: Wie gefällt es dir im Parlament? 
Collecti: Ich finde es  schön, denn ich habe hier viele 
Freunde und sogar ein eigenes Zimmer.
Reporter: Könntest du dir noch vorstellen, woan-
ders zu wohnen? 
Collecti: Nein, hier ist der schönste Platz auf der 
ganzen, weiten Welt!!!
Reporter: Was machst du in deiner Freizeit?
Collecti:  Ich fliege herum und begrüße die anderen 
seltsamen Lebewesen.

Danke für das Interview!

 Wir sind für Collecti!
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